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DasgeänderteLuxuswarenabgabegesetz.DerStadtsenathatheutedievom
FinanzausschussbereitsamFreitagbeschlosseneErhöhungderLuxuswaren-¬
abgabevonsiebenaufzwölfProzentbeschlossen.Angenommenwurdeausser-¬
demeinAntragdesamtsführendenStadtratesKokrda,nachdemeinigeUn-¬
klarheiten,diesichinderPraxisbeiderBestimmung,obgewisseGegen-¬
ständeabgabepflichtigsind ,ergebenhatten,nunmehrbeseitigtwerden.So
warenErzeugnissedesBuch-undKunstdruckes(alteBücher,neueBücher,Map¬
Penwerke)nachdemWortlautdesGesetzesabgabepflichtig,wennsieinPer-¬
gament,Leder,Seide,MetalloderähnlichemkostbarenMaterialgebundensind. EswurdennunvielfachsolcheErzeugnisse,dienurteilweisemitdie
semMaterialgebundenwaren,nichtversteuert,weshalbderStadtsenataus-¬derdrücklicheineBestimmungindenAnhangdesGesetzesaufnahm,nach/alle
dieseErzeugnisseobsienunganzoderteilweiseinPergament- - -ge-¬
bundensind ,derAbgabeunterliegen.
ErweitertwurdefernerdieAbgabepflichtbeidenFrauenkleidern,diebis-¬
herohneRücksichtaufdasMaterialbestand,wenndieseKleidermitSei-¬ganz

denstoffen oderteilweisegefüttertwaren.Nunmehrunterliegeneider dieausserdemsowehlfürauchausdrücklichMüdchen/dieserabgabe,
Frauen-alsauchfür Mädchenkleiderschondannwirksamwird ,wenndiese
KleidermitSeidenstoffen ,odermitHalbseidensteffenganzedertmilweiseStrom ,jedoch3 Wochenfür Grossabnehmer)bestimmt .Esergebensichdaher
gefüttertsind .
AuchbeidenHerrenkleidernwurdeeineähnlicheBestimmungindasGesetzAugmstbiseinschl..Septemberabgelesenwird,eingehobenwerden:
aufgenommen,so dassjetzt ausdrücklichauchKnabenkleideralsabgabs¬
prlichtigerklärtwerden.EsmussdeherbeiHerrenkleider(Knabenkleidern)
die Luxuswarenebgabeentrichtetwerden ,wennsie ausSeidsohneRücksicht
auf die FassonerzeugtsindedermitSeideodermitHalbseideodermit
LüsterodelüsterähmlichenStoffen ,wieMoheir ,gefüttertsind,sofern

sich diese Fütterumgmichtblos auf des dermelfutterbeschränkt .
EineErweiterungwurdefernerbeidenWohnungs-undHaushaltungsein-¬
richtungenbezüglichder Abgabepflichtvorgenommenundwurdenalle
Wohnungs-undHaushaltungseinrichtungenausoderinVerbindung(four-demnur3wöchentlichenBerechnungsabschnitteihLichtstromvon219undniert )mitAhorn ,- Amarant;Apfelbaum-Birnbaum-Blumeneschen-Eben -einKraftstromvon255Kronen.
Eichen -Gelb -Grenadillo -Haselnuß-Hikory -Kirschbaum- ,Königs-,
Korallen- ,Mahagoni- ,Mera- ,Nuß -(Quajak) ,Franzosen-)Palisander-,
( Palisander - ,Polyxander - ,Jacarander - ,Violette - ) ,Pomeranzen- ,
Redwood-,Rosen-,Tick-(Teak-),Thuja-,Satin-,Schlangen-,Tee-,
Wacholder-,Eebra- ,Eedern- ,oderZitronenholzsowieausoderin
Verbindungmit sonetigen Edelhölzern abgabepflichtigerklätt .

DieVorlagegelangtmorgenin denGemeinderatalsLandtag.

DienaueBerechnungderGas-undSifomplelsg.Bekanntlichwurdendie
letztenGas -undStrompreiseunterdamausdrücklichenVorbehaltfestge¬
setzt ,dasseinweiteresensteigenderMaterial-undPersonalkosten
eineRichtigstellungnochimLaufedesAbleseabschnittesnotwendig

machenmüsste .Siewurdenauchin diesemSinnevomStadtsenatgenehmigt .
Inzwischenhat die fortschreitendeGeldentwertungdie städtischenUnter -
nehmungengezwungen,zurwöchentlichenFreisbestimmungüberzugehen,welcher
BeschlussgleichfallsvomStadtsenatgenehmigtundvomgeschäftsführenden
Bürgermeisternach996GemeindeverfassungsgesetzinKraftgesetztworden

ist .DieAuslagenderstädtischenUnternehmungenhabennuntatsächlich
gegenüberdenVerhältnissen ,die der letzten Preiskalkulstionzugrunde-¬ausserordentlichelagen ,eine Steigerungerfahren.Sohabensichfürdie
BestimmungdesGaspreisesmassgebendenKohlenpreiseinzwischenbereits
wiederverdoppelt,diesonstigenMaterialpreisesindaufdas24fachege-¬
stiegen.DieGestehungskostendesGasessindsomitderarthisaufgeschnellt
dassfürdieWochevom20 .biseinschliesslich26 .AugusteinGaspreis
von1800Kronennerrechnetwurde.InähnlicherWeisehabensichdieHer-¬
stellungskostenderelektrischenPnergieverteuert,sodasssichfürdie
abgelaufeneWocheeinPreisvon257KronenfürLichtstromundvon180KronenfürKraftstromergibt.

Wasist fürGasundStromzuzahlen?
BekhnntlichwarddertatsächlichzuentrichtendeGgs-undStrompreisjaen

demDurchschaittderletztenvier( beimGas )bzw .sechsWochen(beim

FolgendeBeträge,welchefürdenWerbrzuch,derinderWochevom30.
beiGas :

se

1Wocheà1800+3Wochenà800=4200: 4z1050Kronen
für denKubikmater

bei Lichtstrom:
Wocheå257+5Wochenà200=1257

dieHektowattstunde 6=210Kronenfür
beiKraftstrom

1Wocheà18645Wochenà140-886:6z148KronenfürdieHektowattstunde.FürGrossabnehmerergibtsichnachderselbenBerechnungsartentsprechend

DieneuenPreisewurdenbereitsvomAusschussfürdie
städtischenUnternehmungenheutegenehmigt.MorgenwirdsichderStadtse-¬
natdamitbeschäftigen.

DieneuenStrassenbahnfahrpreise.AmMontaghatderGemeinderatsausschuss
für die städtischenUnternehmungendie bereitsvonunsmitgeteiltenVor¬
schlägederDirektionderStrassenbahnenüberdieneuenTarife,diebereits
am.Septemberwirksamwerdensollen,beraten.DieAnträgederDirktionwur-¬
denunverändertangenommenundgelangenmorgenDienstagandenStadtsensundandenGemeinderat.
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Dertägliche Wucher .DerTätigkeitsbericht des städtischenMarkt-¬
amtes für den MonatJuli erzählt wieder von der mühevollenArbeit

Treiben
der Marktorgane ,demso vielgestaltigen desLebensmittelwu-¬
chers undder sonstigenHändlerausschreitungenentgegenzutreten .
DasziffernmässigeResultatdieser Tätigkeit imBerichtsmonatsind
insgesamt 900 Anzeigenund die Abgabevon 162 Probenan dieLebens- ¬
mitteluntersuchungsanstalt.Beschlagnahmtbezw .vernichtetwurden
imganzen4650kgGemüse ,6500kgObst ,2680kgKartoffeln ,140kg
Schwämme ,1150 Stück Eier ,5928 DosenKondensmilch ,7720 kgMehl ,
1500kg Zucker ,3600kg Schmalz ,72 kg Geflügel ,260 kgFische ,
25 kg Innereien und300kgFleisch .

lilchpantscher undPreistreiber
UnterdenAnzeigenbefindenSich26wegenMilchverwässerung,

87gegenMarkthändlerwegenübermässigerPreisforderungenbeiGemüse
undObstund24 gegenFleischhauerwegenzu hoherPreise .Vonden
Milchpantschernsind 4 ländlicheMilchgenossenschaften,derenMilch
schonbeiderAnkunftaufdemBahnhofinplombiertenKannengewäs-¬
sert gefundenwurde ;beiderMilchgenossenschaftPischelsdorf/bei. B alsnichtu ren

Tulin/betrugderWasserzusatz /244 .Nochärgerin dieserBeziehung.
trieben es drei sogenannteMilchsammleraus demBurgenland :Stefan

Dinhof aus Winden am See brachte es auf 21 % ,Leopold Fuhrmann aus

WeidenamSeeauf35 %und . . OttausMönchhofbeiNeusiedelsoger
auf37 %WasserinderMilch.

AllerleiAppettitliches.
Beider SelchwarenverschleisserinLeopoldinePartoschauf

demNaschmarktwurdenin ekelerregenderWeisebeschmuétzteSchweins-¬
griebenvorgefunden,HiewegenVorhandenseinsvonRattenkotalsge-¬
sundheitsgefährlicherkanntwurden .DerBäckermeisterWenzelJohan-¬

ekn
na ,III . ,Wassergasseverkaufte/Brot ,in welchemeineEisen-Sack-¬
plombeundein Stückgefärbter Spagateingebackenwar ,wudurchdie
umliegendenTeile des Brotes eine grüne Färbungangenommen
hatten ,BeimBäcke.EmanuelHickl ,. ,Kettenbrückengassewurden
Semmelbröselbeanständet ,welcheZiegelstückchenbeigemengtent-¬
hielten .DerGemeischtwarenhändlerHochstädtVI . ,Gumpendprferstras-¬
se verkaufte Liptauer ,der bereits reichlich kleine weisseMaden
enthielt ,DerFleischselcher KobermannXIII . ,KendlergasseeinPro- ¬
dukt ,das er „Hausschmalz “nannte und das imwesentlichen
aus Talg bestand .AufdemHauptzollamtwurden7 Kistensogenanntes
Backpulvervorgefunden ,die berits seit längererZeiteingelagert
waren ;das „Backpulver “enthielt 45 %Kreide .BeimViktuslienhänd-¬
ler Elias Schwarzbart . ,LaxenburgerstrassewurdenProben
von Paprika abgenommen ,die sich als rotgefärbtes Maismehlerwies ;
eine zweiteProbewiederumwarengepulverteKalsoschalen.

Verkaufsverweigerer undHinaufnummerierer ,
BeimGemischtwarenhändlerPaul Petz XI. ,Dopplergassewollte

eine Frau Mehlkaufen ;Petz behauptete jedoch keines vorrätig zu
haben .Eine Revision ergab ,daß er zweieinviertel Säcke Mehlzuruck - ¬

behalten hatte .Auchder Markthändler Weisskopf auf demSchwender- ¬
markt musste wegen Verkaufsverweigerung angezeigt werden .DerKlei - ¬

derhändlerLeoHolzerXV. ,Mariahilferstrasse148wurdewegenHinauf-¬
nummerierenbeanständet ,weil er einen Herrenraglan ,der am18. Juli
früh um 89 . 000K angeschrieben war ,um 12 Uhr mittags bereits mit

demVerkaufspreisvon167 . 000Kbezeichnethatte .DemKäufer ,der
allerdings

sichaufdenFrühpreisberief ,wurde/einzweiterMantelzumPreise
von89 . 000Kvorgezeigt ,jedochmit der Bemerkung,daßdieserMan-¬
tel wegenderbesonderenGrösseseinenWünschennichtentsprechen
dürfte .Alssich aberder KäuferdennochentschlossdiesenMantel
tatsächlichzukaufen ,wurdeihmerklärt ,daG- auchdieserMantel170 . 000Kkostet .

s ast ein unermüdlicher Kampf ,den dasMarktamt führt
einundankbares,schwierigesAmt ,dases zuvoll¬

dortbringenhat .GewißgelingtesnichtinallenFällenundnurW

die Bevölkerungdie Ueberwachungselbst unterstützt ,desPreis-¬derEiferwuchersHerrzuwerden ;erhinbieten dorstädti¬
schen Mar ktemtsorgane den Wienern ein Minimuman Schutz ,für das

ihnenderxankderVerbrauchendenBevölkerunggewißist .

VondenstädtischenBädern .DerStadtsenatmusstein seinerletzten
Sitzungeine Erhöhungder Preise in denstädtischenWarmbädernbe- ¬
schliessen,dadiebisherigenPreiseweithinterderNeuerungzurück-¬Die neuen Preise betragen :
gebliebenwar. /VolksbäderII . Kl. 880K , . Kl .1540K ,Kinderkarten
50K;indenstädtischenWarmbädernTheresienbad,Jörgerbadund
FloridsdorfeinWannenbadIII Kl .2900K ,II . Kl .4300K ,einDampfbad
If . Kl. 5000bezw. 5500K ,II . Kl .6000K ,ein SchwimmbadimJörgerbad

II . Kl .1800 K , . Kl .3200 K .Die erhöhten Preise treten
am30 .AugustinKraft.

Gleichzeitighat der StadtsenatdemAntragezugestimmt ,die
städtischen Sommerbädereinschliesslich des StrandbadesGänse- ¬
häufel ab Montag ,den 4 .Septemberzu schliessen .DerGrundfür
dieseMaßnahmeist vorallemindendauerndungünstigenWitterungs
verhältnissenzusuchen ,diein denletztenWochendenBesuch
derSommerbäderaußerordentlichsgarkbeeinträghtigthaben.
außerdemdiePreiseindenstädtischenBädernganzaußerordent
lich niedrigewarenm ,- kostetedochdie teuersteKarteaufdem
Gänsehäufel900K,währendesinanderenStrandbäderna
Kartenum120Kgab !- dienotwendigenamhaftePreiserhöhungaber
imMonatSeptembernichtmehrzweckmässigscheint ,bedeutetedieweitere

Aufrechterhaltungdes Betriebes in den unzulänglichbenütztenSom
merbädernnichtsals beträchtlicheunbedeckteKosten.DadieGe¬
meindefür die städtischen Bäderwährendder Sommermonate ,also
in jenerZeit ,dadieselbentatsächlicheinBedürfnisderBevöl¬
kerungdarstellen,bereitsnamhafteZuschüssegeleistethat ,Ent-¬
schloßsie sichunterdiesenUmständendieBäder zueiner
früherenTerminzusperren.NurdasimZentrumderStadtgelegen
StrombadAspernbrückemitdemanschließendenSonnen-undLuftbad
bleibtbis aufweiteresgeöffnet.

DieWassergebühren.DerWienerGemeinderatalsLandtagwirdsich
in seinernächstenSitzungauchmiteinerimStadtsenatbereits
beschlossenenNeuregelungder Wassergebührenzubeschäftigenha-¬

( 1% des Mietwertes !
ben .DieGrundgebühr,/sowiedie Gebührfür denNormalbezuganWas- ¬

ser ( 25LiterproKopfundTag )bleibtunverändert.Erhöhtwerden
lediglich die Gebührenfür den Wassermehrverbrauch,undzwarwird
bis zumHoppeltender Normalwassermengeeine Gebührvon20Kfürden
Kubikmeter,darüberhinauseineGebührvon40Keingelobenwerden.
DesgleichenwerdendieBezugbedingungenfürdensogenanntenbeson¬
derenWasserbezug(Nutzwasser)fürIndustrieundBauzweckeneufest-¬gesetzt .
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